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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 58/2013 
VPLA Nr. 8/2013 

 
 
An die Mitglieder  
des Ausschusses für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 05.09.2013 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Verkehr, Planung und Liegenschaften der 
Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 18.09.2013, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Bebauungsplan Bornheim Nr. 101 D (Ortsteil Bornheim), 4. Änderung, 

Ergebnis der Unterrichtung der Öffentlichkeit; Ergebnis der Offenlage, 
Satzungsbeschluss 

430/2013-7 

5 Vorstellung der modifiziertem Straßenplanung zum Ausbau der Münz-
straße in Bornheim Sechtem nach der Anliegerversammlung 

416/2013-9 

6 Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen im Stadtgebiet 396/2013-9 
7 Einziehung von Wirtschaftswegen in der Gemarkung Hersel 368/2013-7 
8 Anregung nach § 24 GO vom 05.07.2013 betr. Berücksichtigung Bau-

gebiete Herseler Straße, Fuhrweg/Koblenzer Straße und Maarpfad bei 
der vorrangigen Wohnbauflächenentwicklung in Roisdorf 
(BürgA 17.09.2013) 

404/2013-7 

9 Anregung gem. § 24 GO vom 27.08.2013 betr. Beibehaltung des Peter-
Fryns-Platzes als Parkplatz 
(BürgA 17.09.2013) 

454/2013-9 

10 Antrag der CDU-Fraktion vom 10.07.2013 betr. straßenverkehrsrechtli-
ches Anhörungsverfahren gem. § 45 StVO auf der Albertus-Magnus-
Straße in Dersdorf 

415/2013-9 

11 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Einrichtung zusätzlicher 
Park & Ride Parkplätze am Sechtemer Bahnhof für Fahrräder und PKW 

411/2013-9 

12 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Schließung des Rad-
wegenetzes - Verbindung von Wesseling nach Bornheim 

412/2013-7 

13 Antrag der CDU-Fraktion vom 29.08.2013 betr. Zugang zum Rhein am 
Seniorenwohnheim St. Angela in Hersel 

453/2013-7 

14 Mitteilung betr. Erweiterung der Mobilfunkanlage in Walberberg, Feldla-
ge 

408/2013-SUA 
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15 Mitteilung betr. Erweiterung der Straßenbeleuchtung auf der Grüne-
waldstraße, im Teilbereich von Neugrabenweg bis zur Ampelanlage 
Ecke Albertus-Magnus-Straße in Dersdorf. 

389/2013-9 

16 Mitteilung betr. Kosten zur Schaffung einer Verkehrssicheren Zufahrt 
von der Burgunderstraße in Widdig zur L 300 

399/2013-9 

17 Mitteilung betr. Voranfrage zur Errichtung eines Mobilstalles 400/2013-6 
18 Mitteilung betr. Verkehrsverhältnisse Walberberger Straße (L 183) / 

Dominikanerstraße / K1 
435/2013-9 

19 Mitteilung betr. Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten für 
Gewässer in Bornheim 

414/2013-SUA 

20 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

21 Anfrage des AM Knott vom 18.07.2013 betr. Wohnungsbrand in Brenig 449/2013-3 
22 Anfrage der CDU-Fraktion vom 28.08.2013 betr. Verkehrsverhältnisse 

Walberberger Str./Dominikanerstr. in Walberberg 
456/2013-9 

23 Anfragen mündlich  
 Nicht-öffentliche Sitzung 

 
 

24 Verkauf des Baugrundstückes Gemarkung Kardorf-Hemmerich, Flur 3, 
Flurstück 187, Am Aegidiushäuschen, Hemmerich 

433/2013-6 

25 Verkauf von Grundstücken bzw. Teilflächen im Bereich Schumacher-
straße, Bonner Str. und Meckenheimer Str., Bornheim 

434/2013-6 

26 Verkauf des Baugrundstückes Gemarkung Sechtem, Flur 20, Flurstück 
116, Berner Straße, Bornheim 

436/2013-6 

27 Mitteilungen mündlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

 

28 Anfragen mündlich  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Wilfried Hanft beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirtin) 
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Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 18.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 416/2013-9 

    Stand 31.07.2013 
 
Betreff 
 

Vorstellung der modifiziertem Straßenplanung zum Ausbau der Münzstraße in 
Bornheim Sechtem nach der Anliegerversammlung 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Verkehr-, Planung- und Liegenschaften 
 
1. nimmt Kenntnis vom Ergebnis der Anliegerversammlung und der modifizierten 

Straßenplanung und 
 

2. beschließt den Straßenausbau Münzstraße. 
 

 
Sachverhalt 
 
Der Ausschuss für Verkehr-, Planung- und Liegenschaften hat am 06.09.2011 (Vorlage Nr. 
417/2011-9) den folgenden Beschluss gefasst: 
 

1. Nimmt Kenntnis von der Entwurfsplanung zum Neubau der Münzstraße in Bornheim 
im Ortsteil Sechtem. 

2. Beauftragt den Bürgermeister den für die Maßnahme erforderlichen Grunderwerb 
durchzuführen und die für den Ausbau nicht zwingend erforderlichen Flächen den 
angrenzenden Anliegern zu veräußern. 

3. Die Straßenplanung den Anliegern in einer Anliegerversammlung vorzustellen. 
4. Dem Ausschuss eine ggf. modifizierte Planung, in der die Anregungen und Bedenken 

der Anlieger nach Möglichkeit berücksichtigt wurden, zur weiteren Erörterung vorzu-
stellen. 

 
Am 29.02.2012 wurde die Straßenplanung den Anliegern der Münzstraße vorgestellt. Die 
Niederschrift dieser Anliegerversammlung ist als Anlage beigefügt. Die Anregungen und Be-
denken der Anlieger sind soweit umsetzbar in die modifizierte Planung eingeflossen.  
Da keiner der betroffenen Anlieger bereit war Grundstücksfläche für die ursprünglich geplan-
ten vier Pkw Stellplätze abzugeben werden diese nicht wie beabsichtigt realisiert. Bedingt 
auch durch die zahlreichen Einfahrten, wird jetzt somit gänzlich auf eine klare Ausweisung 
von Stellplätzen innerhalb der Verkehrsfläche verzichtet. Hier wird auf das Freie Parken mit 
gegenseitiger Rücksichtnahme abgezielt, so dass an den dort möglichen Stellplatzstandorten 
eine zusätzliche verkehrsberuhigende Wirkung erzielt werden kann.  
Der für die Verkehrsfläche zwingend erforderliche Grunderwerb konnte trotz der zahlreichen 
zu erwerbenden Flächen erfolgreich umgesetzt werden. 

Gegenüber der ursprünglichen Planung konnte im Weiteren der Gehweg von 1,50 m auf 
1,75 m erweitert werden, was sowohl der Sicherheit als auch dem Komfort der Verkehrsteil-
nehmer hier zu gute kommt.  
 
 

Ö  5
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Die Grundsätze des barrierefreien Bauens im öffentlichen Bereich wurden bei der jetzigen 
Planung eingearbeitet und berücksichtigt, so dass die Belange von mobilitätseingeschränk-
ten und sehbehinderten Menschen bei der Münzstraße zukünftig erfüllt werden. 
 
Die Ausschreibung der Maßnahme soll noch in diesem Jahre erfolgen, so dass die Maß-
nahme ab Frühjahr 2014 baulich umgesetzt werden kann. 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Sitzung durch einen Vertreter des Planungsbüros. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Es sind Finanzmittel in Höhe von 47.000 € für 2013 und in Höhe von 302.000 € für 2014 an-
gemeldet.  
 
Einnahmen: 
Die voraussichtlichen Beitragseinnahmen betragen ca.362.000 €  
 
Folgekosten: 
Als Folgekosten, die auf Erfahrungswerten geschätzt wurden, sind jährlich rund 3,70€ pro m² 
anzusetzen. Bezogen auf diese Maßnahme ergeben sich Folgekosten in Höhe von ca. 
5.600€ pro Jahr. Die Folgekosten setzen sich aus der Niederschlagswasserbeseitigung, Rei-
nigung der Straßenabläufe, Straßenunterhaltung, Grünflächenunterhaltung, Wartung und 
Betrieb der Beleuchtungsanlage, Winterdienst und Straßenreinigung zusammen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Lageplan 1 Münzstraße 
Lageplan 2 Münzstraße 
Plan Straßenquerschnitt Münzstraße 
Niederschrift Anliegerversammlung Münzstraße 
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Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 18.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 396/2013-9 

    Stand 04.07.2013 
 
Betreff Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen im Stadtgebiet 
 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften beauftragt den Bürgermeister, das 
Projekt des barrierefreien Ausbaus der Bushaltepunkte bei Fortschreibung des Straßenaus-
bauprogramms mit aufzunehmen und die finanziellen Mittel für Bestandsaufnahme in den 
Haushalt 2014 aufzunehmen.  
Darüber hinaus wird der Bürgermeister beauftragt, dem Ausschuss für Verkehr, Planung und 
Liegenschaften das abschließende Konzept sowie dessen mögliche Umsetzung und Finan-
zierung zum Beschluss vorzulegen, sofern gewährleistet ist, dass hinreichende Fördermittel 
für den Ausbau zur Verfügung stehen. 
 
Sachverhalt 
 

Das neue Personenbeförderungsgesetz (wirksam seit 01.01.2013) schreibt vor, dass die 
Nahverkehrspläne der Städte und Kreise die Belange der in ihrer Mobilität oder sensorisch 
eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen haben, dass die vollständige 
barrierefreie Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs bis zum 01.01.2022 ermöglicht 
wird. Entsprechend muss sich auch der Rhein-Sieg-Kreis als Aufgabenträger mit der Thema-
tik auseinandersetzen. 

Hierzu lud das zuständige Fachamt des Rhein-Sieg-Kreises die beteiligten Kommunen zu 
einer Informationsveranstaltung ein. Mithilfe einer Präsentation (siehe Anlage) wurde das 
Thema den Anwesenden zunächst erläutert. 

Hinsichtlich der Finanzierung teilte der Rhein-Sieg-Kreis mit, dass die Maßnahme seitens der 
NVR mit bis zu 90% gefördert werden könne. Vorab müsse jedoch eine Bestandsaufnahme 
des Ausbauzustands für jeden einzelnen Haltepunkt sowie ein genehmigungsfähiges Kon-
zept von den Kommunen erarbeitet werden.  

Aufgrund der Vielzahl der Zuständigkeitsbereiche wurde der hohe Kooperations- und Ab-
stimmungsbedarf dieses Themas betont. Der Rhein-Sieg-Kreis bietet an, den Haltestellen-
ausbau unter Berücksichtigung eines noch zu entwickelnden kreisweit einheitlichen Stan-
dards (s.u.) zu koordinieren. Ziel ist der Aufbau eines Haltestellenkatasters, welches den 
Ausbauzustand sämtlicher Haltestellen darstellt und für alle Kommunen und möglichst auch 
öffentlich zugänglich ist. 

Unter der Federführung des Planungsamtes des Rhein-Sieg-Kreises soll eine Arbeitsgruppe 
aus Vertretern der Kreisverwaltung (Planungsamt, Straßenverkehrsamt, Behindertenbeauf-
tragte), Verkehrsunternehmen, Kommunen sowie Behindertenverbänden gebildet werden, 
welche kreisweit einheitliche Rahmenvorgaben für die Anforderungen an barrierefreie Halte-
stellen bzw. an barrierefreie Fahrzeuge erarbeitet. Mit dieser Vorgehensweise kann vermie-
den werden, dass jede Kommune den gesamten Abstimmungsprozess durchlaufen muss. 
Über die in der Arbeitsgruppe erzielten Ergebnisse wird das Planungsamt laufend informie-
ren. 

Ö  6
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Abschließend wurde das weitere Vorgehen abgestimmt. Man war sich einig, dass in einem 
ersten Schritt jede Kommune eine Fotodokumentation erstellt und den jeweiligen Ausbau- 
sowie Ausstattungszustandes der Haltestellen erfasst. 

Die Zahl der zu erfassenden Haltestellen im Stadtgebiet Bornheim liegt bei rund 80. Da die 
Kosten für den barrierefreien Ausbau in Abhängigkeit der Bestandaufnahme stehen, kann 
derzeit noch keine Aussage über den Kostenrahmen gemacht werden. Sobald diese vorlie-
gen, werden sie dem Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften mitgeteilt. 

 
Finanzielle Auswirkungen 
HHJ 2014:    10.000,00 € Ingenieurleistungen für Bestandsaufnahme, Kostenermittlung und 
Förderantrag. Die weiteren finanziellen Auswirkungen leiten sich aus dem Ergebnis der Be-
standaufnahme ab. Die Kosten werden bis zu 90% gefördert. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
1 Präsentation RSK Barrierefreiheit 
2 Protokoll Infoveranstaltung 
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Barrierefreier ÖPNV 
im Rhein-Sieg-Kreis

Planungsamt / 61.4 / Dr.-Ing. Christoph Groneck

Ö
  6
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Personenbeförderungsgesetz §8(3)

Für die Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevölkerung 
mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr sind die von 
den Ländern benannten Behörden (Aufgabenträger) zuständig. Der 
Aufgabenträger definiert dazu die Anforderungen an Umfang und Qualität 
des Verkehrsangebotes, dessen Umweltqualität sowie die Vorgaben für 
die verkehrsmittelübergreifende Integration der Verkehrsleistungen in der 
Regel in einem Nahverkehrsplan. Der Nahverkehrsplan hat die Belange 
der in ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränkten Menschen mit 
dem Ziel zu berücksichtigen, für die Nutzung des öffentlichen 
Personennahverkehrs bis zum 1. Januar 2022 eine vollständige 
Barrierefreiheit zu erreichen. Die in Satz 3 genannte Frist gilt nicht, 
sofern in dem Nahverkehrsplan Ausnahmen konkret benannt und 
begründet werden. Im Nahverkehrsplan werden Aussagen über zeitliche 
Vorgaben und erforderliche Maßnahmen getroffen. […]
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Was ist vollständige Barrierefreiheit?

Haltestelle
erhöhte Haltestellenkante
spaltfreie Anfahrbarkeit
taktile Elemente
stufenfreie Erreichbarkeit
Durchgangs-/Manövrierfläche

Fahrzeug
Niederflurfahrzeug
Mehrzweckfläche
Klapprampe

Information
2-Sinne-Prinzip
(akustisch/visuell/taktil)
Nutzung Smartphone/Internet
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Was ist vollständige Barrierefreiheit?

Standards/Normen
• abweichende, manchmal widersprüchliche Regelungen 
• Ansprüche nicht immer deckungsgleich

„Vollständige Barrierefreiheit“
• Vollständig im Sinne einer Nutzbarkeit für 100% der

Mobilitätsbeeinträchtigten überhaupt erreichbar?
• Vollständige Barrierefreiheit auch rein fahrzeugseitig herstellbar?

► „vollständig“ auf den Stand der Technik beziehen
► vor Ort Konsens herstellen

Barrierefreiheit dient allen Fahrgästen! 
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Wer ist zuständig?

► Rhein-Sieg-Kreis ist ÖPNV-Aufgabenträger 
► Aufgabenträger stellt Nahverkehrsplan auf 
► Nahverkehrsplan sieht Barrierefreiheit bis 2022 vor

aber:
► Verkehrsunternehmen besitzt die Fahrzeuge
► Straßenbaulastträger baut die Haltestellen aus
► Verkehrsverbund stellt Informationen bereit

Ohne Kooperation keine Barrierefreiheit!

Heute: Fokus auf den barrierefreien Haltestellenausbau
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Welche Vorgaben setzt der NVP?

• im Regelfall Fahrbahnrand- oder Kaphaltestellen, Busbuchten nur in 
begründeten Ausnahmefällen und mit einer Länge, die ein spaltfreies 
Anfahren erlaubt

• Haltestellenkante mit einer Höhe von 18 cm und parallelem taktilen 
Leitstreifen

• mindestens 2,50 m breite befestigte Warteflächen, dabei 
Berücksichtigung des Fahrgastaufkommens und etwaiger 
Fußgängerlängsverkehre

• auch im Bereich von Einbauten ist stets ein 1,50 m breiter Streifen bis zur 
Haltestellenkante freizuhalten, um eine genügend breite Manövrierfläche 
für Kinderwagen und Rollstühle zu gewährleisten

• möglichst direkt gegenüberliegende Teilhaltestellen für beide 
Fahrtrichtungen

• Gewährleistung einer angemessenen Beleuchtung, entweder durch 
Eigenbeleuchtung oder durch Abstimmung mit der Straßenbeleuchtung
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Welche Vorgaben setzt der NVP?

18 m

23/45



Wer finanziert?

Förderung nach § 12 ÖPNVG durch den NVR u.a.

• Bushaltestellen und Zentrale Omnibusbahnhöfe (ZOB) 

• Park-and-ride-Anlagen (P&R) und Bike-and-ride-Anlagen (B&R)

• Informations- und Kommunikationsinfrastruktur

• Investitionsmaßnahmen zur Erhöhung der betrieblichen und verkehrlichen 
Sicherheit im ÖPNV

Förderung bis zu 90% der zuwendungsfähigen Kosten
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Wie erhält man planerische Flexibilität?
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Was ist zu tun?

Bestandsaufnahme

• Was ist bereits vorhanden? 

• Wo bestehen Ausbauprogramme?

• Welche baulichen Standards werden angewendet?

Weiteres Vorgehen 

• Aufbau eines Haltestellenkatasters

• Bildung einer Arbeitsgruppe aus Vertretern der Kreisverwaltung, 
Verkehrsunternehmen, Kommunen sowie Behindertenverbänden

• Festlegung von Rahmenvorgaben für einen barrierefreien ÖPNV
(Haltestellen, Fahrzeuge, Information) 

• Bilaterale Abstimmung zwischen Kreisverwaltung und 
Straßenbaulastträgern zum Haltestellenausbau 
(Prioritäten, Evaluation der Haltestellenstandorte, 
ggf. Verschiebung oder Zurückstellung einzelner Standorte) 
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Gloge, 61.4 
26.06.2013 

 
Protokoll der Termine mit den Kommunen zum Thema „Barrierefreie Haltestellen nach 
dem neuen PBefG“ am 19. und 20.06.2013 
 
Teilnehmer siehe anliegende Liste 
 
Herr Dr. Groneck erläuterte in einem Einführungsvortrag (siehe Anlage) die neue Rechtslage 
im Zuge der Änderung des Personenbeförderungsgesetzes mit Wirkung zum 01.01.2013. In 
§8 Abs. 3 PBefG „Förderung der Verkehrsbedienung im öffentlichen Personennahverkehr“ 
wird u. a. festgelegt, dass der Nahverkehrsplan die Belange der in ihrer Mobilität oder 
sensorisch eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen hat, die vollständige 
barrierefreie Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs bis zum 01. Januar 2022 zu 
ermöglichen. Der Rhein-Sieg-Kreis als Aufgabenträger hat somit eine Verpflichtung, sich 
dieser Thematik zu widmen, die Rahmenvorgaben für den barrierefreien Zugang zum ÖPNV 
weiter zu entwickeln und im Nahverkehrsplan entsprechend darzustellen.  

Aufgrund der Vielzahl der Zuständigkeitsbereiche wurde der hohe Kooperations- und 
Abstimmungsbedarf dieses Themas betont. Das Planungsamt bietet an, den 
Haltestellenausbau unter Berücksichtigung eines noch zu entwickelnden kreisweit 
einheitlichen Standards (s.u.) zu koordinieren. Ziel ist der Aufbau eines Haltestellenkatasters, 
welches den Ausbauzustand sämtlicher Haltestellen darstellt und für alle Kommunen und 
möglichst auch öffentlich zugänglich ist. 

Unter der Federführung des Planungsamtes wird eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der 
Kreisverwaltung (Planungsamt, Straßenverkehrsamt, Behindertenbeauftragte), 
Verkehrsunternehmen, Kommunen sowie Behindertenverbänden gebildet, welche kreisweit 
einheitliche Rahmenvorgaben für die Anforderungen an barrierefreie Haltestellen bzw. an 
barrierefreie Fahrzeuge erarbeitet. Diese wird sich auch mit Fragestellungen wie 

• Barrierefreiheit bedarfsgesteuerter Bedienungsweisen (Einsatz von Taxen) 
• Ausbaugrenzen (wo ist ggfs. ein Ausbau gar nicht möglich bzw. nicht sinnvoll) 
• Ausbau der Haltestellen außerhalb geschlossener Ortschaften (wo ist das sinnvoll oder 

sollte man sich hier ggfs. auf fahrzeugseitige Möglichkeiten wie Rampen etc. 
beschränken) 

auseinandersetzen. Mit dieser Vorgehensweise kann vermieden werden, dass jede 
Kommune den gesamten Abstimmungsprozess durchlaufen muss. Über die in der 
Arbeitsgruppe erzielten Ergebnisse wird das Planungsamt laufend informieren. 

 

Weitere Vorgehensweise 
1. Erfassung des Ausbau- sowie Ausstattungszustandes der Haltestellen seitens der Städte 

bzw. Gemeinden, soweit noch nicht erfolgt. Nach Möglichkeit sollte auch eine 
Fotodokumentation gemacht werden. 

2. Bilaterale Abstimmung zwischen Kreisverwaltung und Straßenbaulastträgern zum 
Haltestellenausbau in Bezug auf Prioritäten, Evaluation der Haltestellenstandorte sowie 
ggf. Verschiebung oder Zurückstellung einzelner Standorte. Diesbezüglich sollten sich 
die Vertreter der Städte und Gemeinden nach Abschluss der Erfassungen mit Herrn Dr. 
Groneck oder Frau Gloge in Verbindung setzen. 

 

Ö  6

27/45



TOP 

 
 

  Seite 1 von 2 

Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 18.09.2013 
Rat 26.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 368/2013-7 

    Stand 12.06.2013 
 
Betreff Einziehung von Wirtschaftswegen in der Gemarkung Hersel 
 
Beschlussentwurf Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
 
Der Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften empfiehlt dem Rat, folgenden Be-
schluss zu fassen: 
 
(s. Beschlussentwurf Rat) 
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat beschließt folgende 
 

Satzung der Stadt Bornheim über die Änderung der im Umlegungsverfahren Hersel 
getroffenen Festsetzungen vom XX.XX.XXXX 

 
Auf Grund § 2 des Gesetzes über die durch ein Auseinandersetzungsverfahren begründeten 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten vom 09.04.1956 (GV.NRW. S. 134 / SGV NRW 7815) 
in Verbindung mit den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfa-
len in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 
2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09. April 2013 (GV. NRW. S. 193), hat der Rat der 
Stadt Bornheim in seiner Sitzung vom XX.XX. 2013 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Die in der Umlegung Hersel durch den Rezeß vom 29.01.1934 getroffenen Festsetzungen 
werden wie folgt geändert: 
 
Die Wirtschaftswege Gemarkung Hersel, Flur 1, Flurstücke 570 und 575, werden eingezo-
gen.  
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Sachverhalt 
 
Die Firma J & E Horst GmbH & Co. KG hat die Erweiterung Ihrer Abgrabung zwischen Mit-
telweg und BAB 555, Auffahrt in Richtung Köln, beantragt und die erforderlichen Grundstü-
cke erworben. In dem Abgrabungsbereich liegen die beiden städtischen Wirtschaftswege 
Gemarkung Hersel, Flur 1, Flurstücke 570 und 575 (s. Übersichtsplan), deren Flächen die 
Firma ebenfalls gerne erwerben möchte. Voraussetzung hierfür wäre die vorherige Einzie-
hung der Wege. Die Einziehung der Wege setzt voraus, dass diese für die Bewirtschaftung 

Ö  7
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landwirtschaftlicher Grundstücke keine Bedeutung mehr haben. Dies ist hier der Fall, da alle 
angrenzenden Grundstücke bereits im Eigentum der antragstellenden Firma stehen und die 
Wege keine Verbindungsfunktion haben. 
Für die Wegeeinziehung ist der Erlass einer entsprechenden Satzung über die Änderung der 
Festsetzungen des im Flurbereinigungsverfahrens Hersel getroffenen Festsetzungen mit 
Zustimmung der Aufsichtsbehörde erforderlich. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Übersichtsplan 

29/45
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Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 18.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 400/2013-6 

    Stand 11.07.2013 
 
Betreff Mitteilung betr. Voranfrage zur Errichtung eines Mobilstalles 
 
Sachverhalt 
 
Der Antragsteller beabsichtigt die Aufstellung eines mobilen Hühnerstalles zur Legehennen-
haltung. Zur Klärung der generellen Genehmigungsfähigkeit wurde eine Bauvoranfrage ge-
stellt.  
 
Der Mobilstall soll angrenzend an die bestehende Hofstelle auf einer derzeit als Wiese ge-
nutzten landwirtschaftlichen Fläche aufgestellt werden. Mit einer Größe von etwa 8 Metern 
Breite und 16 Metern Länge bietet er etwa 1.150 Tieren Platz.  
Kerngedanke des Konzeptes ist, den Stall in regelmäßigen Abständen auf dem Flurstück zu 
versetzen und in unmittelbarer Umgebung des Stalles Flächen für dem Freilandauslauf zur 
Verfügung zu stellen. Durch den wechselnden Aufstellungsort soll einer Kontamination des 
Bodens durch Ausscheidungen der Tiere und einem Parasitenbefall entgegengewirkt wer-
den.  
 
Die landwirtschaftliche Privilegierung nach § 35 (1) BauGB wurde durch die Landwirtschafts-
kammer bestätigt. Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurden die Untere Land-
schaftsbehörde, die Untere Wasserbehörde, das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungs-
amt, die Stabstelle Umwelt und Agenda sowie zur Klärung der Löschwasserversorgung der 
Stadtbetrieb Bornheim gehört.    
Alle Stellen brachten keine Versagensgründe vor und stimmen dem Vorhaben zu.    
 
Der Bürgermeister beabsichtigt den Antrag positiv zu bescheiden.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Lageplan 
Schnittzeichnung 
Ansichten 
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Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 18.09.2013 
Umweltausschuss 24.09.2013 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 414/2013-SUA 

    Stand 30.07.2013 
 
Betreff Mitteilung betr. Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten für 

Gewässer in Bornheim 
 
Sachverhalt 
 
Nach dem starken Unwetter im Juli 2008 hatten die Wasserverbände Südliches Vorgebirge 
und Dickopsbach der Bezirksregierung Köln den Alfterer-Bornheimer Bach und den Dickop-
sbach als überflutungsgefährdete Gewässer gemeldet. In der Folge hat die Bezirksregierung 
in Umsetzung der EU-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie nicht nur für den Rhein, son-
dern auch für diese Gewässer sogenannte Hochwassergefahrenkarten durch ein Ingenieur-
büro erarbeiten lassen (vgl. Vorlage 180/2013-SUA).  
In diesen Karten ist für drei Szenarien (10-, 100- und 1000jährliches Hochwasser) darge-
stellt, welche Bereiche mit welchen Wassertiefen überflutet werden. Wie berichtet, setzt die 
Bezirksregierung die bei einem 100jährlichen Hochwasser überfluteten Bereiche als Über-
schwemmungsgebiete fest. Mit der Festsetzung eines Überschwemmungsgebiets sind 
grundsätzlich weitgehende Bauverbote verbunden. Für den Rhein und den Dickopsbach ist 
das neu berechnete Überschwemmungsgebiet vorläufig sichergestellt, für den Alfterer-
Bornheimer Bach ist es im April 2013 festgesetzt worden. 
 
Weitergehend lässt die Bezirksregierung Hochwasserrisikokarten für die drei o.g. Szenarien 
erstellen, in denen dargestellt wird, welche gefährdeten Objekte/ Flächennutzungen hier vor-
liegen, und erarbeitet mit allen beteiligten Akteuren eine Managementplanung für die hoch-
wassergefährdeten Bereiche. 
 
Von dem angesprochenen Kartenwerk sind der Übersichtlichkeit halber nur die betreffenden 
Kartenausschnitte der Hochwassergefahrenkarten für das Szenario 100jährliches Hochwas-
ser (= Überschwemmungsgebiet) als pdf-Dokument in session eingestellt und verkleinert 
beigefügt. Die Karten der weiteren Szenarien können bei Interesse über die Stabsstelle Um-
welt und Agenda bezogen werden. Die bereits festgesetzten und das vorläufig sichergestell-
te Überschwemmungsgebiet des Rheins sind samt Verordnungstexten auf folgender Inter-
netseite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht: http://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/organisation/abteilung05/dezernat_54/hochwasserschutz/ueg/rhein
graben/index.html 
 
Der Bürgermeister beabsichtigt, in den Überschwemmungsgebieten die Eigentümer von 
Grundstücken mit risikobehafteten Nutzungen wie Wohnen und Gewerbe gezielt über ein 
Anschreiben zu informieren. Allerdings geht es hier nur um die Überflutungen aus dem Ge-
wässer heraus. Kommt es zum Überstau von Kanälen und wild abfließendem Wasser über 
Wirtschaftswege oder ähnliche Strukturen, können auch weitere Teile des Stadtgebiets be-
troffen sein, die auf den Hochwassergefahrenkarten nicht dargestellt sind. Daher setzt der 
Bürgermeister die Information der gesamten Bevölkerung auch über das Merkblatt zum 
Schutz vor Überschwemmungen, Pressemitteilungen u.ä. fort. 
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Anlagen zum Sachverhalt 
DB-HQ100 Blatt 2 
DB-HQ100 Blatt 3 
DB-HQ100 Blatt 5 
DB-HQ100 Blatt 6 
Rhein-HQ100-Blatt 98 
Rhein-HQ100-Blatt 99 
UESG AlftererBornheimerBach Blatt 2 
UESG AlftererBornheimerBach Blatt 3 
UESG AlftererBornheimerBach Blatt 4 
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Hochwasserszenario

Kartenblatt:

HQ100

Maßstab 1 : 5.000 06/2013 / 6

EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie

Hochwassergefahrenkarte
Dickopsbach, Mühlenbach, Breitbach

Flussgebietseinheit:
Teileinzugsgebiet:

Rhein
Rheingraben Nord

Dr.-Schild-Straße 5
51588 Nümbrecht

Telefon 0 22 93 / 91 17 - 0
Telefax 0 22 93 / 91 17 - 30

Internet :
www.osterhammel.de

INGENIEURBÜRO OSTERHAMMEL GMBH

Wassertiefen - geschützte Gebiete
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m

1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Fließgeschwindigkeiten
> 0,2 bis 0,5 m/s−

> 0,5 bis 2 m/s−

> 2 m/s−

Überschwemmungsgrenze der Gebiete ohne 
technischen Hochwasserschutz

Wassertiefen - Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz
0 - 0,5 m

0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m

> 4 m

Hochwasserschutzeinrichtungen

Deiche, Wände, Stauhaltungsdämme, Sperrenbauwerke

Mobile Elemente

Gesteuerte Flutpolder / Hochwasserrückhaltebecken

Sonstiges

Kreisgrenze
Gemeindegrenze

Pegel

Sonstige Gewässerflächen

Verrohrter Gewässerabschnitt

Ö
  19
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Hochwasserszenario

Kartenblatt:

HQhäufig (HQ10)

Maßstab 1 : 5.000 06/2013 / 6

EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie

Hochwassergefahrenkarte
Dickopsbach, Mühlenbach, Breitbach

Flussgebietseinheit:
Teileinzugsgebiet:

Rhein
Rheingraben Nord

Dr.-Schild-Straße 5
51588 Nümbrecht

Telefon 0 22 93 / 91 17 - 0
Telefax 0 22 93 / 91 17 - 30

Internet :
www.osterhammel.de

INGENIEURBÜRO OSTERHAMMEL GMBH

Wassertiefen - geschützte Gebiete
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m

1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Fließgeschwindigkeiten
> 0,2 bis 0,5 m/s−

> 0,5 bis 2 m/s−

> 2 m/s−

Überschwemmungsgrenze der Gebiete ohne 
technischen Hochwasserschutz

Wassertiefen - Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz
0 - 0,5 m

0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m

> 4 m

Hochwasserschutzeinrichtungen

Deiche, Wände, Stauhaltungsdämme, Sperrenbauwerke

Mobile Elemente

Gesteuerte Flutpolder / Hochwasserrückhaltebecken

Sonstiges

Kreisgrenze
Gemeindegrenze

Pegel

Sonstige Gewässerflächen

Verrohrter Gewässerabschnitt

Ö
  19
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Hochwasserszenario

Kartenblatt:

HQ100

Maßstab 1 : 5.000 06/2013 / 6

EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie

Hochwassergefahrenkarte
Dickopsbach, Mühlenbach, Breitbach

Flussgebietseinheit:
Teileinzugsgebiet:

Rhein
Rheingraben Nord

Dr.-Schild-Straße 5
51588 Nümbrecht

Telefon 0 22 93 / 91 17 - 0
Telefax 0 22 93 / 91 17 - 30

Internet :
www.osterhammel.de

INGENIEURBÜRO OSTERHAMMEL GMBH

Wassertiefen - geschützte Gebiete
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m

1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Fließgeschwindigkeiten
> 0,2 bis 0,5 m/s−

> 0,5 bis 2 m/s−

> 2 m/s−

Überschwemmungsgrenze der Gebiete ohne 
technischen Hochwasserschutz

Wassertiefen - Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz
0 - 0,5 m

0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m

> 4 m

Hochwasserschutzeinrichtungen

Deiche, Wände, Stauhaltungsdämme, Sperrenbauwerke

Mobile Elemente

Gesteuerte Flutpolder / Hochwasserrückhaltebecken

Sonstiges

Kreisgrenze
Gemeindegrenze

Pegel

Sonstige Gewässerflächen

Verrohrter Gewässerabschnitt

Ö
  19

39/45



−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

− −

−

−

−

−
−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

−

− −

−

−

−

−

−

−

−

353500

353500

354000

354000

354500

354500

355000

355000

355500

355500

56
26

50
0

56
26

50
0

56
27

00
0

56
27

00
0

56
27

50
0

56
27

50
0

56
28

00
0

56
28

00
0

Rhein

6

2

1

3

5

4

Bornheim

Brühl
Wesseling

Niederkassel

Geobasisdatender Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2013

           6

Hochwasserszenario

Kartenblatt:

HQ100

Maßstab 1 : 5.000 06/2013 / 6

EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie

Hochwassergefahrenkarte
Dickopsbach, Mühlenbach, Breitbach

Flussgebietseinheit:
Teileinzugsgebiet:

Rhein
Rheingraben Nord

Dr.-Schild-Straße 5
51588 Nümbrecht

Telefon 0 22 93 / 91 17 - 0
Telefax 0 22 93 / 91 17 - 30

Internet :
www.osterhammel.de

INGENIEURBÜRO OSTERHAMMEL GMBH

Wassertiefen - geschützte Gebiete
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m

1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Fließgeschwindigkeiten
> 0,2 bis 0,5 m/s−

> 0,5 bis 2 m/s−

> 2 m/s−

Überschwemmungsgrenze der Gebiete ohne 
technischen Hochwasserschutz

Wassertiefen - Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz
0 - 0,5 m

0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m

> 4 m

Hochwasserschutzeinrichtungen

Deiche, Wände, Stauhaltungsdämme, Sperrenbauwerke

Mobile Elemente

Gesteuerte Flutpolder / Hochwasserrückhaltebecken

Sonstiges

Kreisgrenze
Gemeindegrenze

Pegel

Sonstige Gewässerflächen

Verrohrter Gewässerabschnitt

Ö
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Turpinstraße 19, 52066 Aachen
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mail@proaqua-gmbh.de, www.proaqua-gmbh.de

Hochwasserszenario
HQ100

Maßstab 1 : 10.000 Juni 2013 Kartenblatt: /104

EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie
Hochwassergefahrenkarte

Rhein
Flussgebietseinheit:
Teileinzugsgebiet:

Rhein
Rheingraben-Nord

Bezirksregierung Köln
Zeughausstraße 2-10
50667 Köln

Tel. (0211) 147-0
Fax (0221) 147-2879

88*

99

93

92

98

979695

94

91

101

100

102

103

104

9089

Köln

Bonn

Hürth

Bornheim

Lohmar

Troisdorf
Brühl

Alfter

Wachtberg

Königswinter

Sankt Augustin

Wesseling
Siegburg

Niederkassel

Bergisch GladbachPulheim

Wassertiefen - geschützte Gebiete
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Überschwemmungsgrenze der Gebiete ohne 
technischen Hochwasserschutz

Wassertiefen - Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Hochwasserschutzeinrichtungen
Deiche, Wände, Stauhaltungsdämme, Sperrenbauwerke
Mobile Elemente

Sonstiges
Kreisgrenze
Gemeindegrenze
Pegel
Amtl. Stationierung gem. GSK Auflage 3C8+000 km

* Kartenblatt ist nicht Bestandteil des Kartensatzes, da beim betrachteten Hochwasserszenario keine Überschwemmung auftritt
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Turpinstraße 19, 52066 Aachen
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Hochwasserszenario
HQ100

Maßstab 1 : 10.000 Juni 2013 Kartenblatt: /104

EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie
Hochwassergefahrenkarte

Rhein
Flussgebietseinheit:
Teileinzugsgebiet:

Rhein
Rheingraben-Nord

Bezirksregierung Köln
Zeughausstraße 2-10
50667 Köln

Tel. (0211) 147-0
Fax (0221) 147-2879
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Köln

Bonn

Hürth
Lohmar

Bornheim

Troisdorf
Brühl

Alfter
Königswinter

Wachtberg

Bad Honnef

Siegburg

Sankt Augustin

WesselingNiederkassel

Bergisch GladbachPulheim

Wassertiefen - geschützte Gebiete
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Überschwemmungsgrenze der Gebiete ohne 
technischen Hochwasserschutz

Wassertiefen - Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz
0 - 0,5 m
0,5 - 1 m
1 - 2 m
2 - 4 m
> 4 m

Hochwasserschutzeinrichtungen
Deiche, Wände, Stauhaltungsdämme, Sperrenbauwerke
Mobile Elemente

Sonstiges
Kreisgrenze
Gemeindegrenze
Pegel
Amtl. Stationierung gem. GSK Auflage 3C8+000 km

* Kartenblatt ist nicht Bestandteil des Kartensatzes, da beim betrachteten Hochwasserszenario keine Überschwemmung auftritt
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